Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/882 


Sachgebiet 91 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schulte (Schwäbisch Gmünd), Weber 
(Heidelberg), Dr. Wörner, Adorno, Frau Griesinger, 
Dr. Häfele, Dr. Jenninger, Susset, Dr. Abelein, 
Mancher, Ruf, Dr. Schwörer, Dr. Stark (Nürtingen), 
Baier, Biechele 


betr. Bau von Bundesfernstraßen in Baden- 
Württemberg 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es richtig, daß die Bundesregierung dem Land Baden- 
Württemberg im 1. Fünf jahresplan für den Ausbau der 
Bundesferristraßen nur 3,1 Milliarden DM zur Verfügung 
stellen will? 

2. Auf welcher Grundlage wurde diese Zahl ermittelt, nachdem 
für Baden-Württemberg im Rahmen des Bedarfsplanes bis 
1985 ein Anteil von 15,15 Vo = 3,8 Milliarden DM bis 1975 
festgestellt wurde? 

3. Hält es die Bundesregierung für vertretbar, einerseits einen 
Ausbauplan nach wissenschaftlichen Kriterien aufzustellen, 
sich andererseits aber beim 1. Fünf jahresplan nicht an den 
sich daraus ergebenden Verteilungsschlüssel zu halten? 

4. Ist die Bundesregierung bereit zuzugeben, daß angesichts des 
§ 4 des Entwurfs eines Gesetzes über den Ausbau der Bun- 
desfernstraßen in den Jahren 1971 bis 1985 nur der 1. Fünf- 
jahresplan eine echte Aussagekraft hat, so daß der für 
Baden- Württemberg ermittelte Anteil von 15,15 Vo nur auf 
dem Papier steht und für dieses Land eine reale Benach- 
teiligung eintritt? 

5. Hält es die Bundesregierung für vertretbar, daß die zwischen 
1971 und 1975 nach Baden-Württemberg fließenden jähr- 
lichen Mittel trotz des Preisanstiegs geringer sein sollen als 
die zwischen 1967 und 1970? 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß mit dem vorgesehe- 
nen Betrag nicht einmal die bereits begonnenen Autobahn- 
strecken in der vorgesehenen Zeit fertiggestellt werden 
können? 

7. Wie vereinbaren sich die von der Bundesregierung geweck- 
ten Erwartungen und die gemachten Zusagen für die Auto- 
bahnstrecken Ulm-Heidenheim, Freiburg-Donaueschingen, 
Rheinfelden-Waldshut, Ulm-Memmingen, Neckar-Alb (Nord- 
ostring Stuttgart) und Singen-Überlingen mit dem jetzt vor- 
gesehenen 1. Fünf jahresplan? 
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